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Evidenznetzwerk fordert
kostenfreien Zugang zur
Cochrane Library

Den Erwerb einer sogenann-
ten Nationallizenz für die re-
nommierte Cochrane Library
hat das Deutsche Netzwerk
Evidenzbasierte Medizin in
einem Brief an Bundesfor-
schungsministerin Professor
Dr. Johanna Wanka und 
Bundesgesundheitsminister 
Daniel Bahr gefordert. Die
Netzwerker riefen die Minis -
ter dazu auf, allen Bürgern
in Deutschland einen „kos -
tenlosen und vollumfäng-
lichen Zugang“ zu den wis-
senschaftlichen Informatio-
nen der Internetdatenbank
für Medizin zu ermöglichen.
Ein barrierefreier Zugang
zur Datenbank stehe im Ein-
klang mit der Stärkung der
Patientenrechte und der För-
derung kompetenter Bürge-
rinnen und Bürger, begrün-
det der Verein seine Forde-
rung. Den Mitgliedern der
Ärztekammer Nordrhein
steht ein Zugang bereits seit
2008 kos tenfrei zur Ver-
fügung unter www.aekno.de/
Cochrane. bre

Ihre Meinung ist uns
wichtig

Sie möchten uns einen 
Leserbrief zusenden?
Bitte schreiben Sie an:
Rheinisches Ärzteblatt 
– Leserbriefe –
Tersteegenstraße 9,
40474 Düsseldorf
E-Mail: rheinisches-aerzte
blatt@aekno.de
Telefax: 0211 4302-2019

Sie sind umgezogen?

Damit wir Ihnen das Rheini-
sche Ärzteblatt und andere
Post bei einem Umzug oder
einer Namensänderung
auch künftig ohne Verzöge-
rung zustellen können, be-
nachrichtigen Sie bitte un-
sere Meldeabteilung über
die Änderung: Ärztekammer
Nordrhein, Meldeabteilung,
Tersteegenstraße 9, 40474
Düsseldorf. Telefon: Nancy
Ludwig (0211 4302-2442),
Wolfgang Beckmann 
(0211 4302-2441) RhÄ

Ärztetag novelliert
Fortbildungsordnung

Studie gestartet: 10.000 Schritte
täglich für die Gesundheit

Zum Arzt gehen, um gesund
zu bleiben – das werden in den
kommenden zwei Jahren 200
Teilnehmer einer bundesweit
einmaligen Pilotstudie der Ärzte-
kammer Nordrhein regelmäßig
praktizieren. 21 Kölner Haus-
ärzte nutzen zurzeit die Vorsor-
geuntersuchungen, um gesunde
Patienten mit Übergewicht und
zu wenig Bewegung zu einem ge-
sunden Lebensstil zu motivieren.
Das Ziel: Nach einem halben Jahr

wollen die Studienteilnehmer auf
10.000 Schritte pro Tag kommen,
das entspricht in etwa einer
Strecke zwischen sechs und acht
Kilometern. Wie erfolgreich die
Studienteilnehmer unter ärztli-
cher Beratung und Begleitung
sein werden, ermittelt die Deut-
sche Sporthochschule Köln bei
ihrer wissenschaftlichen Erhe-
bung des Modellvorhabens. 
Weitere Informationen unter 
www.aekno.de/10000Schritte RhÄ

Der 116. Deutsche Ärztetag
in Hannover hat eine novellier-
te (Muster-)Fortbildungsordnung
beschlossen. So sollen Fortbil-
dungen künftig der beruflichen
(bisher fachlichen) Kompetenz
von Ärzten dienen, Unterbre-
chungszeiten der Berufstätigkeit
bis zu drei Monaten auf den
Fünf jahreszeitraum für den
Nachweis der 250 Fortbildungs-
punkte angerechnet werden kön-
nen, Peer Reviews als Methode
anerkannt und wissenschaftliche
Veröffentlichungen mit bis zu 
50 Punkten höher bewertet wer-
den. Neu aufgenommen wurden
zudem tutoriell unterstützte On-
line-Fortbildungen (Kategorie I)
und das Format des Blended
Learning (Kategorie K). Interes-
senkonflikte des Veranstalters,
der wissenschaftlichen Leitung
und der Referenten müssen ge-
genüber den Teilnehmern des
Fortbildungskurses offengelegt
werden. 2012 zertifizierten die
bundesweit 17 Ärztekammern
337.413 Fortbildungsveranstal-
tungen. 

Zu weiteren Themen und Be-
schlüssen des 116. Deutschen
Ärztetags lesen Sie auch unsere
Berichte auf den Seiten 12 bis 20.
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Bereits über 7.500 elektronische Arztausweise light ausgegeben

Seit dem Startschuss im Spät-
sommer 2012 haben bis Mitte
 Juni mehr als 7.500 Mitglieder
der Ärztekammer Nordrhein
 einen elektronischen Arztaus-
weis light (eA-light) beantragt
und erhalten. Die meisten der
vertragsärztlich tätigen Kollegin-
nen und Kollegen haben dabei
auch das für die Online-Abrech-
nung mit der Kassenärztlichen
Vereinigung (KV) Nordrhein not-
wendige elektronische Zertifikat
bei der KV hinterlegen lassen.  
Ab Juli 2013 ist die Online-
 Abrechnung für Vertragsärzte

Kartenlesegerät notwendig. Kam-
mer mitglieder können den neu-
en Arztausweis in jedem Service-
zentrum und jeder Kreisstelle be-
antragen. Bei dieser Gelegenheit
kann der eA-light in der Regel
gleich mitgenommen werden.
Um ihn auszustellen, benötigen
die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter lediglich einen gültigen
Personalausweis oder Reisepass
des Mitglieds.

Detaillierte Informationen zur 
Online-Abrechnung finden Sie auf
www.meineaekno.de und 
www.kvnoportal.de. ble

verpflichtend. Für den eA-light
fallen – anders als für den elek-
tronischen Heilberufeausweis –
keine monatlichen Kosten an. Für
die Online-Abrechnung ist neben
 einer Internet-Verbindung ein

Überzeugt von der gesundheitsfördernden Wirkung der 10.000 Schritte-
Kampagne für Patienten sind (v.l.n.r.) Rudolf Henke, Präsident der 
Ärztekammer Nordrhein, Dr. med. Dorothée Schmitz-Rode, Internistin in
Köln, Univ.-Prof. mult. Dr. rer. pol. Walter Tokarski, Rektor der Deutschen
Sporthochschule Köln, und Prof. Dr. med. Dr. Sportwiss. Christine Graf
von der Deutschen Sporthochschule Köln. Foto: Michael Helmkamp
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